eld :

Die fiinigel 20,

Sngeigenannahme in der Gejdyiitaitelie diefed Blatted, Beiperjtrage 10
Srifere und fomphgem Bngeigen
miiffen am vorfergepender Tage in unfrren Hénden fein.

big fphiteftend pormittags 10 Uiy

Frideint mmhemhm '% ma! unb gwar Hiontag, Mittoody und Freitag

7 Ubr firr den folgenden Tag.

30 B,

und mgegend

Bierteljdhrlider Besugsvreis : durd) unfere Sejdyiftaftelde 1,00 Wi,
ven unferen Poten ind Haus gebradit 1,75 WME und dusdy den

Brieftrliger 1,74 e,

Bierteljdhriide wnd monatlide Sqngc werden auper in der @
ictftaftelle, Beigerftrape 10, aud) von unjerea Boten und allew

Roftanitalten angenommen.

die Stadt Teudjern.
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38, Jugrgang.

QieTedhielvrolongationder Eniente.

g Jeder ieif, daf ein Wed)fel um fo_teuver iwird,
pe Iinger er I[duft, denn e8 treten nod) die Jinjen
zum Betrage Bingu. Und nidt minder befawnt iit,
afy Das Prolongieven, die BWerldngerung der Wedjel,
oon gewinnjiidtigen Gliubigern nidt felten an harte
Bedingungen gefnilpft wird, die eine Sdhraube ofne
Sube darftellen. Jm burgerli ent Qeben nennt man eine
jolje Praxis Wuder. Das Gefes bejtrajt nun zmwar
ben Wudjer, aber wenn er du Gtrafen ausgerottet
werden fonnte, o hditte dad li‘mgt gcfmel)cn miiffen,
€in Sduldner in der Notlage bleibt eben immer wieder
suy den Willen feines Gldubigers angewicjen. Wenn
alfo der Wudser im bilrgerlidhen Leben nidht zu vertilgen
Ht, fo wird er nod) iweniger zu Dbejeitigen fein, weun
man ibn mit dem Mantel der Politif befleidet. Und
biefer Ausfidht ftehen mwir gegeniiber. Die Cntente
Ht der @liubiger, Deutidland ijt der Shuldner.

Die Entente verfilndet Heute aller Welt, baf fie
vem bejiegten Deutjdland gegenitber foulant fei, benn
{ie wolle mit Jid veden Iajfen {iber bdie Hhe bder
Ghrliden Raten, in welden bdie RKriegsentidhadiguna
oon und al gez,ablt werden foll. Der Betrag der deut=
jdhen Sduld ift bagegen nidit bdisfutierbar, die will
unfer Gegner eigenmiditig fejtjeen, und wir Haben
aid)t daran zu riitteln. Daf die Hobe der Forderung,
jie pendelt von 120—150 Milliarden, allen bisherigen
Anjdauungen von ber Art der RKriegsfoften wider
jpridt, ift befannt, aber in Geldjadien beiht e bei
ber Cntente gembefo wie in- Dingen der Veugung
bes Red)ts, nidht blbde fein! Daf wir diefe Koftenfumine
meder mit einem Mal, nod) in einer begrengten
Reibe von Jahren aaf)len tonnen, ijt felbftverftdndlid),
und dag Uncedt, we Hed der Feind unsd antut, wird
daburd) nidyt geringer, dag e8 auf eine griogere Reihe
oon Jabren bverteilt vird. a3 ift alip bie Wrolon=
gierung des Wed)fels iiber die “-utjde Kriegsfduld.

Wir EBnnen und bed Gedanfens faum ervmwebhren,
daf tir durd) die Berlingerung der Jahlungsfriften
mit Bedinqungen beftraft werdn jollen, die uns jdlieh-
tidy unertrdglidh vorfommen, jo daf wir gur fdnelleren
useinanderfebung bereit find. Man dentt wobl, dah
Deutfdland gegen Streidhung bder Kriegsfoftern noq
mehr bon feinem ®ebiet Der eben wird. Das ijt
allerdings eine Tdujdung, Iwir iverden lieber bas
euferjte dulden, als auf eine weitere Kilrzung unjerer
®rengen eingeben. Wber auf Verjudje in diefer Rid)-
tung miiffen wic gefat fein. 1Und in 3’““5 vitd
man ein joldes Berhalten gegeniiber Deutidiland nody
zine ftaatstluge Politit nennen, fo dap aI‘o je:
febr auf dem Holzwege iit, ber glaubt, amah
fonnte fid genieren, unsd o ehwad anzutun.

Wenn iir biefe duperfte Fumutung entidlojjen
ablebnen, jo wird die Wed)jelprolongation der Entente
fliir ung dod) mdwbmm genug bleiben. &dyon, wein
mt japelidy ,nur? 3—5 Milliarden abzablen follten,
0 iviitde Das, bie Jinfen nod) hingu geredynet, jehr
jact fein. SZBaa dann bet uns in den inneren Berhilts
aiffen ‘yerden follte, ift gar nidt abgufehen, da iwir
sod) aud nod) die eigenen Ausdgaben und die Heimijdhen
?uegdu.ten aufzubringen b3, su berginfen baben.

Daraus folgt, dap wir und mit der jogenannten Ku-
fang Dder feindliden Wed)felprolongierung denn bdod
nidjt beguniigen founen, fondern trof alfer %efttmmtf)ut
die in Parid beobadtet wird, verjuden miiffen, von
Der @'e?amtgumme et Rriegsfnftcn einen tiidtigen
Boften abzubandeln. Wenn wir auf Menjdenalter hine
aud nur fiiv den Féind arbeiten folfen, dann jHhwindet
mdt nur jeber Werdienft, jondern aud jede Freude
an der Arbeit. Wm.

Grundidge der dentidhen Friede
Sn ber erften bes
Ber MNationalverjamml
fithete 9 ini
Gine &
bund mit oolfe
der fleinen. Diefe Wolitil i
er gemni Haft befolgt worde:
g\ von ifrer Ebcr» fliftung ni
eine %aritu digung affer BWoller zu frdern und eine neue
Welt Des Redis und der internationalen Solidaritit aufe
Bauen zu Helfen. Diefe Politif ift aud) von der “udifmmlb
imnbétunummw im vollen i;crimrmnu und mit allen Kon=
fequenzen Durdigefiifrt worden. Jnsbejonbere Dat fie fid
ipte die Deutfde WQQIELLH%} ftreng gebiitet, bxe Gegene
{Gge gotiden Deutidland und Fran freidd pu
periddrfen. Gie E)«t aud niemals, wie bies3 bon ges
wiffer Geite in ber Prejfe hr zum %omurt genadit toore
hew ift, widtige Nadridien aus dem Ausland, namentlid
qus rmtfrek{;, pem Deutfden Wolfe vorenibhalten. Die
Peut Regievung €6t feinerlei Jenjur aud. Gie hat
allerbings utdt dke MBglidleit, alle Radridhten aud den
blichent RfnDern dem deutfden Wolfe au unterbreiten.
felne Grubpe von naiven bolitifhern Konftrulteurven
Deutihland i der Unfidt, daf jest die europdifden
Eo‘thmﬂalnﬁatc 3 cinen Bunbe jufamurengeidioffen were
Der Spige gegen Angelfadfentum.
M Maﬁ dem anjdibile, wﬂrbe fie Dis
Rige gum lx-;?imb‘kltnm pecjddirfen und die Grunds
gﬂ Terbunded gerfidren. Bebaupin
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r ben Gdadenerjah braude, nad) dem Briifjeler Abe
ommen_{reigegeben hdtten, daimit das deutjde Boll ilber
Baupt Qebensmittel befomme.

Sn gablreiden Befprediungen, die oir in Werlin und
WBetmar mit fremben Bertvetern ju fiihren Datten, ift nic
beftritten oorden, daf der Hauptl ‘\N in Parid fid geger
bie maflofen ‘Janmud)c Der imxm jen Megierung ridtet

Sein  Kadineit per Welt ift o rmmmnw.,
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Wt Fajgland cinen Waifenjtilifiand abjujdlicfen.
Die deutiden militdrijdhen Dpevationen im Often ttﬁgen
feinen offenjiven Gharalter.

Die Entenfe Wwill berhandeln,
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i) ncr[unqt worde diejelben fid) auf diefe
bejdhrdnfen fof deutjde Regierung
nur die BVollmadt
n und bhielt e8 mit
em Swede ftatt der ur-
iedensbelegation
amten und el
nden. nd zwar

il mm:ufuiieub it
g ftebt nady wie v
m MNotenmwedjel
iiht, mleu qcredm

Jm weite

minijter ('iubemu.

olle
fonnte demnad) den

Deleg
diefer inafhne
it i)

D, zu Ddie
"

ge}

Denn fie will
und Yeinen
Verhandlungen
den fonnte.

nun den Anjdein
forden fei, und
, aber nidit fo
3,‘{)mn Angelegenheit ers

vediel.

unterm 21, April
Telegramm, mit dem
be3 19. April bdie
erten E)?muumgcn
ut fm te, .( jeneral

3 und SKriegds
1919:

f) die fole
}&‘\Dt‘ ‘)hmvn rien Ne
gierungen zu {

Die alltierter

rungen tonnen
iglid)y zur Gns
artifel erm
erung vorfdldat.
rungen find pere

thtf)t\k bon ber ierung 3u fordern,
pap fie Bevollmdidti riailfed entfendet, die
1benfo bolIftdnd htigt find, die
Befamtheit der Fu dfragen 3u vese

v alliiecten wnd
Nudant.”

fandeln, wie die BVer
pisvien Fegherungen.

offo-

—

Im Widerfprud) zu feiner erften Note berlan
alfo &')err Clemenceau, unjere Delegierten mi
:benfo umfangreiden Verhandlungsvollmadien ivie die
Bertreter der alliierten Mdadte ausgeftattet fein jollen.
Bie umfangreid) aber diefe Wollmadten ber alliierten
Nidte jind, ob fie fid) nur auf die Werhandlungen
{iber die Ausfiihrung beziehen obder ob fie aud zu
Berhandlungen iiber den Jnbhalt ermidytigen, ‘Ivird
viederum nidht far gum Ansdrud gebradt. Die Leis
tung der Parijer Friedensionfereny hat den JInhak
der neuen Note in der Form der Deffentlidleit befanni
gegeben, baf Der Rat der Bier feine Vertreter empe
fangen inne, die lediglid) Boten ‘eien; dbie Deut-
fhe Megierung miiffe Vertreter bezeidinen mit den
gleidien Lollmadyten wie fie die Wertveter der Wllifer:
ten haben

Die deutihen Gegenbedingungen.

Jn Beantworiung der neuen Note Clemenceauns
hat die Deutide Regierung in der BVorausjegung, daf
im AnfdTuf an die Nebergabe des Entwurfs der Prile
minarien Werhand lun gen iiber deren Jnhalt
beabjiditigt wmerden, folgende mit entfpredendesn
Bollmadten verjehene Perfonen zu Delegierten be

ftimmt: Reidisminifter des Wusm gen Dr. Graf
Broddorff-Rangau, Reidsjuftiyminifter Dr.

Qandsberg, RNeidhspoftminifter Giesberts, Prific
dent der Preujifden Landesverjammliung Leinert
Dr. Karl Meld)ior, Profejjor Dr. Sdhiiding.

A8 Begleiter der Delegierten find iweitere Pew
fonen in Ausjidht genommen, deren Namen und Stek
fung die Deutjdhe Negierung baldigft in einem zweiten
Félegramm Dbefanntgeben ird.
© Weiter Beifit es in dem Telegramm, dad der Reidya
mintjter des Ausivdrtigen, Graf Broddorfi-Ranhau
am 21. April nadmittagé an feinen Mertreter ix
Enaa mit dem Eriuden um Mitteilung an den Ddow
tigen  franzbjijden Bertreter zur Weitergabe an dit
illiierten Regierungen jandie:

»2ie Teutide Regierung ift bereit, die vorfrehent
Segeihneten Perjonen nad) Lerfailles zu entfenden
venn ifr die Sujiderung gegeben twird, daf den Dele
jlerten und ihren Begleitern wihrend ihres Aufens
jalts dort Bewegungsfreiheit jowie freie Be
tugung von Telegraph und Telephon zum
Berfehr mit der Dentfden Regierung ge«
vihrleiftet ift. Sie behdlt jidh vor, filr einzelme
Sriedensfragen nadtriglid) bejondere Sadyverftandige
it DBenennen.

Die Abreife der Delegierten und ihrer Vegleiter
viirde fid) jedenfalld um einige Tage verzdgern.”

»

Jrrefithrung der frangdiifdhen difentliden Meinung.

Dag franzdiijhe Publifum wird in Unfenntnid
daviiber gelajfen, da Clemenceau felber bie Aufgabe
der deutjdien Delegierten auf die (Eutgc]emmf)me beﬂ
Tertes Dder Friedenspriliminarien em]dnanhc Die
franzbiijde Regierungsprefje ftellt die Sade |anr i
dar, al3 ob die deutjde Regierung die Unterhbandlungen
Jrundlos veridleppen wolle burd) die Weigerung, m
terhdndler niit geniigenden Wollmaditen nad) BVerjailles
i fendeti.

Qer Biiegerlrieg in Bapern,
Wugdburg von Regievungseuppen genommen.
Jtad) dem Plan Dber radifalen Elemente jollte
meunm Augsburg aufs neue in die Gewalt
republif fallen. 9Aus diejem Grund und iweil
g in der Gewalt der Raterepublit dem Riiden
der gegen Miindjen operiereriden Heeresteile gefahrlid
;mm werden finnen, wurde der Befehl gegeben, Augse
Jurg beim Morgengrauen des Dijterjonntags duvd) e
jierungstruppen gu bejeBen. Bon Norden, Sitben und
Siidojten viidten die egierungstruppen in Augsburg
und die Worftidte ein, und zvar Vayern und Wilrts

berger. Bvxm’iduipten fih nad Kdmpfen bdes
, ber Artillerielajerne, der Jnfanteries
Artilleriedepots.
ertel, in weldem jid) die Somman-
SHauptpoftamt befinden, mufte im
\N’n \,omob[ Rmnmnn\mnut

um

Glemen en Dejest. Auf bem
anewe‘uc unte

anbanten wrtden von dem Fithrer
hen am fnl(\en Morgen telephonijd
b(rqnbt

.\unth der ‘X: erung mefnmun, 2 ‘2(bgnbe famtlider
Nidelsfiiprer, 4 Bee
cungstruppen, 5. Bi
urg, mnured\mb den fite




ooterung  der biivgerTidhen Worvgelehten
Y PBedingungen wurdenr in der Erfenntnis, daf
Widerftand ausjidhtsios fei, vom Stadtfommandanten
angenonunern.

Der Eingug ber Truppen wurde vbon ber durd
bic ncuntigige Ratewirtidajt gequdlten Bevdlferung
febhajt begriigt. Jn ben Bororvien fanben groge Wns
januifungen bemwaffneter rbeiter ftatt. ©3 fam %u
Sdlieglid) wurde

aulajyen

Su.‘ minenftéfen mit den Trubhen.
ein befrifteter Wafjenjtillitand zwifden beiden

Parteien angenommen. Der Kommandant der Regies
rungstruppen gab die Beriidherung ab, daf die Regie
rungstruppen Augsdburg vevlajjen werden, fobald eine
geniigend ftacfe Bollsiwehr vorhanden fei.

Die Nadit von Sonntag auf Montag verlief ziem-
fidh rubig. BVerftirtungen der Regierungstruppen famen
am Ditermontag in jtarvfer Anzahl an. Ueber Augs:
burg wurde ber Kriegdzuftand verhingt. Wer
mit der Waffe in der Hand Regierunsdtrubpen ent:
gegentritt, wird .mit dem ZTode beftvaft. Die Stadl
witd zur Bafis genommen filr den Wngriff auf
IMiinden.

Zur Lage i1 Miinden.

Wm Dijterionntag verliindete eine Proflamation
Der gefamten  Miindener Garvnifon, .daf diefe in der
Na 3 t und jid) hinter die redyts

ann gejtellt b Lo mbe,
toven wie dr. Qi
Bolf mifleitet. D
Bem

e =
itten gemwefen: Jest
veit. 1leber Mitnchen
and verhdngt. Nadymittagsd =
i er Proflamation wieter entfernt,
adjlage it gany ungeflivt. Miibjam und Lan:
folten verhaftet, Qevien und Toller entflohen

Tein

Der Hauptangrifj wicd ftindlid) evivarter. Die
®ewalthaber in Miinden Haben die BVevteidiquug der
Stadt mit allen ihnen 3u Gebote ftehenden iitteln vor=
bereitet, Als

Heerfiihrer der Spartaliften

werden fedhs aftive Offiziere namentlid) genannt: die
Dberjten Staubwajjer, Langlois, Freiferr von Joller,
Major Poragquin, Hauptmann v. Swehl und Rittinei=
jfter Fiirjt Wrede. Die Spartaliften Haben die Krupp-
mwerfe bei Freimann ndedlid) Miindens feftungsartig
ausgebaut. Gin Angrifj, den jie bei Pfaffenhofen
gegen die NRegicrungétruppen unternafhmen, foftete fie
mehrere Tote und flinfaig Gefangene,

Sruben und Streifs.

Gude bed Berliner Bantbeamtenitreits,

Nad) zehntigiger Dauer ift der Streil der Bevs
finer Bantbeamten abgeﬁrnd)eu worden. Nadhdem am
Bonnabend pormittag der Shlidhtungsausiduf mit den
Parteien ieder zu einer Gibung zujammengetreten
wat, dehnte fidy diefe iiber die gange MNadt bis in den
Dijterfonntag aus, wobei die Gegenfie oft hart auf-
stnander praflten. MNad) medhr als 27ftiindiger BVer-

ndlung wurbe der Sdiedsiprud) verfiindet, der den
anfbeamten por allem ein weitgehendes Witbeftim:
mungsredt fidert. Die Grofbanfen Haben fich de s
Sdiedsiprud) bereits unterworfen. Aud) die Betric
verfamimiungen dev Bantbeamten haben fid) am Diens:
torg Bereits gum grofen Teil mit bem Sdiedsfprud) ein-
verftanden evtldrt.
Gine tranvige Bilang.
Won beteiligter Seite wird die Prefje um BVere

breitung naditehender Mitteilung evjudi:
Die in ven legten Tagen verdifentlidhten Nadrichten
aqusd dem rheinijd-weitidlijdhen Juvujtriebesivt iiber bdie

vifdaftlide Qage bes Kohlenbergbaues lajjen ecfennen,
::{[gt@g& bét hugrh die endlofen Streifs und Lofnfordes
vungen hervorgerufene Jerftdrungs e fhon 3y s
Ter erjte, Konfurs im Rubrbergbau bat bdie Bodumer
Bergwerts-Attiengefell{dait gefroffen; fie ijt, wie das jo-
sialiftijhe ,, Bodumer Woltsblatt” fdyreidt, su FTode gefiveift
worder. ie Zede Blanfenburg bhat devartige Werlujte
pehabt, Daf fie die Frage der Cinftellung des Betviedes
auf bie Tagedprdnung jefen mupte. :

Die Gewerfihait Mathias Stinnes, eine der alten

edent bes Gtinnesidhen Familienbefites, fieht ficdh verans
afit. die Ginfithrung von Jubufen su beanivagen, Die
Bewerfidait Graf Shwerin und die Gewertihait Mont
Senis, wet der Deftjundievten und ertragsreidiien Beden
de5 Rubrgebietes, jind nidt in der Lage, fiic das erfte
Biectel 1919 eine Ausbeute sur Werteilung zu bringen.
Aui der Gewerfihaft Deutider Kaifer hat die Werflei-
tung dent Arbeitern sur Kenntnis gebradt, dah fid ifre
Roerlufte von Veginn der Revolution an bis Enve Mary
o 85 bis 36 Millionen Mart belaufen. Die Unters
aehmung ftehe vor dem Gnde ifrer Criftengmdglichfeit.
Die Lage der Avbeiterjdaft hat jid) durd) die erzmwungenen
Qobmechdhungen nidt gebeffert, joudern die Belegjdaften
befinben niolge Der unaufhdrlichen Streifunruben in
etner unbejdyreibliden Motlage. Die deutjdh=luremburgi-
fhe Bergwerfs- und Hiltten-Aftierigefelljhait besiffert ihre
Werlujte auf ihren Zeden allein fiic die Monate Noven:
g]e}r, Degenmber und Fanuar auf mindejtens 10 Millionen
art.

o Die Aujhebung der Blodade fiir die dentjde
Wareneinfuhr joll erjolgen, aber, wie e3 mit allen
Dingen ift, die von dem guten Willen bder Entente
abbhangig jind, fdnnen wir mit der Tatfad)e erjt dann
redhnen, wenn tir jie mit Hdinden greifen Efdnnen.
lnd dunn fommt eine andere fatale Tatjade zur Gel=
tung: Jteulid) mupten die frembden Lebensmitteldampjer
ausd Hamburg mit Ballajt Heimjahren, weil wiv
Warenladung (Kofhlen, Kali, Erze ujw.) hatten. Sole
®efahr diirjen wiv unsd bei einer Wiederay
Seehandels nad) Aujhebung der Biodade ni
Denn daraufhin fommt fein jremder Tam
Segeljhifi, und unjeve deutjden Hande

wit ja der Eutente aus c?etl_x mitjfei.
prganifation de3d Seehandels ift nuv miglid),
wir guvor bdie Ddeutjdje Wrbeit uud Produ

heigt bas Streiffieber furi
RNaydem jdhon v Unter
infolge der Unmdgitdhieit von Berdieajt
ijt der Ubjdmuip der Streifs die Vora
Wiederbelebung ded deutjdhen Hande

o Der  Spandauer
ngejtellten in den &)
tidhfeit eine i

organijiert,

e Banfrotte groge

0t

Der Sty
werfftdtten ercab die Unmig i
Arbeit tn diefen Betried Sie wurden deshalb bty
auj weiteves gejdjlojjen. e Sdliefung war nad) Ans
jidht Der Neid)sregierung aud) ofhne denm duferen Ans
laf Des Angejtelltenjtreilsd aus wirtidajtihen Griinden
Dringend notivendig, gweds Wmiteliung der Spandauer
Heeresbetriebe in Friedensbetriebe. Die Reid ai
wird ju diefert Bwed die bereits begonnene €

tarifievung und Neuorganijation jowoh( der Qeitung als
aud der Vetriehdeinvithtuna beichleuniat durdifiibremn.

|

: Sudje nac) Werten wird in allen S¢

Diegtag frith fanden fidh nur etwa 100 Perforien zum
rbeusantritt an den ren ein, die jid) aber
nad) dem Studinm der Diveftion und dem Ars
beiterrat angejd)lagen ntmadjungen mwieder ents
ernter  Bu Bwifden nidt gefommen. Bon

30 3 td etiva 50 000 . den
ecljtdtten beiddftigte

jung §ab
jdmtlicer Gpandauer
Rerjonen betrofjen.
Ser Vol

Heer

F P s h durd) it wird
Luf) iiber zwei Mionate erfirefen, alfo bis Mitte Juni
auern, nadydem er vor Hftern feinen Anfang ge: ommen

batte. Die jiddtijien Behirden ber Eifenbahnijtationen,
bie von Ddiejém Transporte beriihrt werden, Haben
bie WBeodiferung zur Juhe und Buviidhaltung iund
3uw Unterlajjung jeder Demonfjtration gegen obder fiir
die Polen aufgejordert, um unliebjame Zwijdenfille
s verhiiten. Die gefamte Trubpenmenge, die von
der Gee aus und vom Rbein iiber Halle und Leibzia
nad) Polen befdrdert wird, diirfte 120000 Mann, die
erft in Betradyt gezogen wurden, nod) iiberjteigen und
fid) auf 150 000 belaufen. Dazu fommt die Wusviiftung,
Berpflegung, Wrtillerie, Munition, Flugzenge uhw,
Daraus ergibt fidh, wie viele Hunderte von Perjonen-
gilgen bei bem Berrfchenden Kohlenmangel duvd) diefe
PBolenbefsrdernna angaeidialtet merden.

Anslandg-Rundichan,

-+ Nugnrijde Bateillone an die ruminifde Front
Am Oftermontag fah man in den Strafen Buda
pefts gejdymiidte Bataillone an die Front abmarjdieren.
.Grofes Auffefen ervegte dasd 22. Riteregiment, das
fid) aus ben Arbeitern ber Szepuler Munitionsfabril
sujammengeftellt hat. Ferner jah man Budapejter Na-
trofenbrigaden, Majdinengewehr-, Pionier- und Ga-
nitit3abteilungen. D farbeiterregimenter zdhlen
ungefihr 15000 Pann. Die Munitionsjabrifen Haben
gf}ue Riidfigt auf die Feiertage Tag und Nadt gear:
eitet.

*

vanfrefd. Jn einer franzdfijhen Note ar
Defterveid wird ectldct, daf die Lieferung von SLebens
mitteln eingejtellt werben wiirde, wenn neue Unruben bor:
Tommen,

= Qibau. Gieben le
Bifentlichen Unjdlag in

. *

he Parteien protejtieren durd

gegent ben Stury der letti:
{dhen Megierung, den fie dem deutid-baltijhen Abel in dic
Sduhe jdieben woilen.

<+ Warjdau Der erjte Jug mit Truppen des Ge:
nerald Haller ift amt Sonnabend in Waridau eingetroffen.
innland, Jm Bujommenhang mit einer angeblid
entbedten weitversveigten BVerjdmwdrung jind gegen 70 Ber:
haftungen bis jest erfolgt.

ZTer erfte Mat. <
) Bervlin, 22. Upril. Der ,Reihdangeiger” verbffent-
licgt bag Befig fiber bie Cinflifhrung bed 1. Mat ald Fei
tog, bag @cfe fiber vereinfachie Form ber Gelehgebung
Bweee ber Ueb-rgangdwirtfdyaftund fermer Verorbnungen fiber
Diditpreife und Cinfu§e von Erzengniffen der Kavtoffelftires
fabrifaiion,
Riidgaug des Strells tm Ruhrrebier.
®jeu (Rubhr), 22. April. Die Bahl der Streifenden
im Rubhreevier hat wied v etnen evhebligen MNiidgang zu vers
seidhnen. Sie betyng in der Dartigen Friihjdicht 82002
grgen 100834 Mann am Sonpabend.
Hover in Berlin.
Berlin, 22, April, Der amerifanijde Cebendmittels
tontrollewr Hoover ift mit einem groferen Stabe hier eins
getroffen.

GinRelnung ded Perjoneuberlefhrs,

Franliurt, a. W, 22, April. Die Eijenbahndivelt'on
Franfiurt a, MW, gibt amtlich befannt: Wegen andauernden
Sinfend  der Dienftlohlenbeftinde bed Diweftionabeziries ift
die Wicberauinahme bed Perfonenoerfehrs bis auf iweiteres
nody nicht mbglichy. Sie wird vechtzeitly befanntgegeben
werden,

Mintjter Rosdfe und Pring Heinvid, Reichs-
wehrminifter Nosfe hat, wiz ein Viricht aug  Riel meldet,
der Ricler Wnbeiterfchaft mitteilen laffen, dap Pring Heinvich
von Preufen auf deffon Gut Hemmulmarf eimige Hunbdert
Gemehre gefunben wurden, gur- Redenfda t gesogern, Haupt=
mann ®raf Mirbad), der die Waffen verfchafite, jtrajrechilicy
verfnlgt werben joll.

Graf Gperuin nidt verhaftet

Fien, 22, Hpril. Die ,Nene Freie Pueffe” verdifente
Geht ein Telegramm ded Grajvn &jernin aud Feldliveh, in
bom er Die Nadyricht vor feiver angeblichen Flucht und Bers
Gajtung ald umwvalbr begerchuet.

Bejeiagnahme von Privetbeiis tn Ungarn.

Budapeft, 22, Ypril. Im Jalaer Komitat wurden von
ven griflichen Familien Bolhyarhi und mehrever Grunds
biftper ©chmud und Silbergecdre, Wertpaprere und Bargeld
im Werte voir 75 Willionen  Krowen dlograbhmt.  Die
= i fortgefept.

Gine ameritantide Nohiteffexportzentrale

in Wien 9
Been, 22. Updl, Dod ,Verner Intelligenzblatt” mels
aug Wien: Die ame:ifanijhe Regierung befclof Ddie
ung . et Bentvale fiir ben gangen Robftoffrypors
jamerifas nach Gurepa m Wien wodurch diefe Stadi  jum
Wtittelpunit ded enverfehrs fiir Yattel und  Cfteuropa
witd. Die Lofalitdten jind von der amerifanijden Regievung
bereitd gemic

i

Der Yufitand fu Jubdien,
®enf, 22. Hpril. Wic dad Vurean Suropaprefy mels

bet, find die nruben in Jnbdien erordentlich ernit, Bei
ben englifchen ehdrden madht cine ftarfe Berwirrung

D-mobiliation

ilidge

gen
Die neuerlichen Nachrichten, die trap v ftremgen englifchen
Benfur durchfictern, beftitigen bic Anffaffung, bakes bereits
au fdyweren Samplen guijden din Ginbeimifhen und den
Fefagungstruppen gefommen ift.  ©o erfdhrt bad , Journal®
aug Simla, dof e am 13. April in Amritfar su jhweren
@trafentdmpfen fam, wobei bie WMeuterer 200 Tote und

Berwunbdete hatten. Audh in Ahmenabud qob €3 bei Stras
ﬁarxf@mprm itber 250 Dprer. Die Weuterer Baben basd
dortige Poftgebiude angepiindet und die gefamten
pheulinicun gerftoet. In Delbi find alle G:jchiftehinfer ges
jdloffen. Die Streits dehren fidhy itber baz qanie Land aus.
?t)lls%n erwartet fily die nddiiten Tage weitere Bujasmmen-
jtofe.

Froving und AWadibarfraaten.
Tenchern, den 22. April.

— Gileforge fiiv Kriegdbeigisigte. Die Reichdregies
rung hat verfiigl, baf bem infoige Rriegsbejddbdisung vor
bem 9, RNovember 1918 entiafjenen Unteroffiyreren und
Mannfdaften mit Riidjict auf die Verteuerung eller Ges
genftinde b:3 tdglichen Bebarfs eine einmalige Julage von
50 Nar? gegablt wird. Die Bailung erfolgt durc) die
Besivtdlommandos,

— 9len Angehovigen vou Rriegdgefangenen und Freuns
ben der Bejtrebungen des ,Boltsbvubes mm Sduge bder
deutjdjen Kriegs- und Bivilgefaugemen wird der Poitbesug
ber jeve Wodje erfdyeinemden gevrudren , Mitteilungen zum
Preije vou 2 ML, wierteljahelic) empfoplen, bdie ber jeber
Bojtanftalt beftelt wevben fBinen. Sie enthalten ‘in einem
ftaclen Defte alle neueften Miteilungen fber Rriegsgefanges
nenflager, iiber Ddie HPoftverbindurg wmit dem Gefangenen,
iiber rbeit und Crfolgz bed Bunded ufw. Probennmmern
i8nnen teiterhin jum *Breife bon 26 Pfy. berm BVorfigenten
per ,Ortdgruppe fiiv Teudjern u, Umg.” entgegengensmmen
werben. — (Beigerjtr. 10.)

Gins vom Borfigenden der Ovizgwuppe, Lehrer Enaberd
orgauifierte Ofterf bie in lreb iirbigiter Welfe
von peridiebcnen jungen Damen ber Stadt bavchgefiihct
mwurde, ergab die jchbrne Summe von fiber 400 M. Da
von fimtlichen Keeifen qudy Eeine und fleinjte Betidge gee
seidinet mwurden, ift ber Beweis erbracyt, bah die Etuwahners
fhaft Dem Beitrebungen unferer ,Ortégruppe deg Volfz-
bunbes zum Sehuge der Kriegd- und Biwilgefongenen® wars
med Jnteceffe entgegenbringt, Die Oridyruppe blidt mit
Stols euf ben unerwarteten Erfoly und dan’t audy an diee
fer @telle bejonber8 ben freundbi. @ebern, wie aud) bden
Damen, Ddie fih fo gevn in bden Dienft de: guten Sache
geftellt Haben.

Gingefandt., Nod) eirmal Binweifen mbchter
wiv an Ddejer Stelle auf die Proteftoerjammiung  aqegen
willtiteliche Abtrennung des linfdrheiniichen beutfchen Gebies
ted, befonbers Bed Saargebieted.  Mbue miemand glauben,
bop papurre $Protefle nidyd nign.  Ste fid fon den Fries
dengunterhindlern und der Nationalverjumminng das Riicks
grat. lind meldhe Grfoige eine fefte Haliung ver berufenen
Bevtreter®bat, seigten und die lopten Wochen der Verhand-
[ungen in Spaa. HAuferdem gilt ¢, jedem Deutjchen das
®ewiffen 3u jdarfen, aber aud) ben Teurralen und mighdft
bent Feinden. Der Proteft nebft Begrindung ift ihuen juges
gangen, in benticher, framzbfifcher und enghicher Sprache
verfaRt, und muf dburd) mibgiichft viele Unterjhriten vers
jtactt werden,  ©olche follen an dem Abend gefammelt
werben,  Auferbem werben Proteftbogen am Donuerstag in
ZFeuchern und den wmliegenden Orifdaitin gvr Unterjdhuift
vorgelegt werben.  BVerfiume baher niemand, ber avmen
Bevdfferung die rettende Hand ju veiden, nod) der fie flee
Bentlich) foreit. €8 ijt das legte Wittel, fie gu vetten!

Wetmar, 16. April.  Die Wemarfhe Regierung
Bat jugefagt, die Swangawivtidaft ‘fir Gier wieder einufihren.

Witenburg, 19. dUpril. Cine Geheimidilichtever groben
Stil3 wurde in dem auferfulb der Stabt gelegenen Waffer=
wet enidectt. Auch ald Umichlagsftitte tiir feined  Meehl
ift bag einfame Dausd benupt worden, Die Schwar;jchldchter
bezablten bad Vieh mit 600 Marf 2en Jentner und vers
fauften Fledich und Wurft on biefiqe und audmirtige Gafts
witticdhaften und Privatlente gu 12—20 ML, das Piund.
Das Diehl wurde mit 200 ML, fiw den Bentner eing: fauft
und fite 300 Mf. verfauft. Ein groBe Zahl Berjonen it
in die Anpelegenbeit virmw delt.

Shmifin, 19. April. Jn einer von Arbeit-rrdten eins
berufenen Sigung wurbe beichloffen, jamtiichen Lanbrdten im
ltenburger Nand Beigeordnete ju gebum, dle die [audrite
in  Der Gundfhrungds byw. Ablieferungefrage fontrollieren
follen. ¥uc) Probemelfer werden angejtelit und von der
Regiering Qeute ernannt, die die Landwirte fontrolieven
follen.  Jn ben Stédten follen Wirtjchaftausidizffe gebil=
et twerden.,

Halle, 17. April Die Bluttat an dem Kolonialwaren»
Binbler Legner, ber am Deontag vor feinem Laden auf
offerrer Strafie bon einem jugendlidhen Cinbrecher evftoden
wurbe, hat 1hre Huftldrung gefunbden. Der Morder ift ein
nod) nicht 15 Jahre alter Burjhe namens Steinbaver, - Cr
ift verfaftet, feine beiden Mittdter, ebentalls 14jdhzige Burs
fegen, ftud flitchtig.

Hyreitungen an der Wirra, 17, April.  Auf dem Forfts
Haufe Kreinvr famen geftern ungefihr 200 Hirjdhgeweihe
juv B rfteigerung, die bisher bad Jagdichlof ves fritheren
Derzoa8 bon SachienMeiningen auf dem PP gefcymiict harten.
Da der Anbrang zu ber Bexfteigevung fehr grof war — e
Batten fich Qiebhaber dieler Berzoglichen Jagdtropbden aus
offen Ortsn von WMeintngen  bid Sifenad) eingefunden —
wurden auc) die erstelten Pretfe aufecorventlich hod.

Leipsig, 21 Upril. Gumen Uebergewinn von 20000 ME.
den der Raufmann Dennbardt in Borna beim  Hardel mit
@emiife gemacht hat, esflivte bad Sandgericht eipiig filr
eingezogen.  Wegen Preidrreiberer veructeilte ¢§ den Ynges
tagten 3u einer G:(djtrafe vou 2000 Mart,

Bautgen, 22. April, Sdywere llmwetter gingen am
Ditermontag fiber ber Hicfigen @egend niever. Bei zeittveis
liger Berountel. ng wedjjelten rajende Schueeftiivme und
Dagelwetter miteinanbder ab, €3 fam ju wahren Sheebriichen,
wobet die Segend mit einer anfhnlichen; Schneefchicht
{tberzogen wurde.

Swidan, 22, Apeil. Der Bwidauer Lanbdestciminale
polizer 1t e8 gelunges, ben Wibrder der TOjihrigen Gafts
wirtichaftafran Sonne in Widersdorf bei  Wavenburg, Ddie
am 20. Sanuar in ihrer Wohrung -ecmordet. unbd . beraubt
worden wat, in der Perfon des 22 Jahre alten Gejdhivriiifa
rers Tivihmann aus Jerifau g  ermitteln.  Eirfhmann




war ot efnigen Wedhen bei etnem  Diebitahldverfude in
Piaffroda fejtgenommen worden. Tirichmann fat den Mord
eingeftanbert.

Vermischtes.

Beftialtider Ranbmord. Am Mittwod) nadymittag
fand man in einem Poufe, m Groppentrud) bei Dortmund
bie aud 5 Perionen und einem Dienftmédcen beftehende
Familie bed Marfenfontrollenrs Peutmann ermordet auf,
Die fofort angeftellten Nadforigungen der Kriminalpolized
fiifrten jur Evmitthmg und Fejtnahme bed Tiiters, bes
19 jdbrigen Bergmonns Ritter. Der Titer, dim die Fas
milie Peutmann fir die Nacht Unteshunft gewdhet Batte,
fdhlug mit einem Beil racheinanber die Chefran, diz drer
Qinder und dad Dienftmddehen nieder und erfchof den
morgend von ber Arbeit hetmlehrenben Warfentontiolenr

2irbeit 3u geben. 5n Winden it jest in Der som
muniftenzeit aud) biel verwiijtet worden. Auerdem
find Waren bda, fiir die fid) die ujbewahrung in der
Zat eriibrigt. Das wird u. a. von Sadverjtindigen
som Wein behauptet, fiir ben gany iibertriebene Preife
Jeftehen. Cine fluge Definung der fistaliihen Wein-
‘ager viirde eine Senfung der RPreife jdnell Herbeis
fiibren. Natiiclidh muf erneuten MWifidufen vorgehougi
verdeit. N

* Eine unmenidlige Tat. Jn Roddd (Sadjien:
Roburg-®otha) war ein elfjdhriges Mdddien ermors
set worden. Teile ber Leiche waren dDann bei einem
ftiodadher Gaftwirt wviedergefunden worten, der jie als
Dammeljleijd gefaujt hatte. €3 gelang, Den Td:
et in der Perjon des 29 jibhrigen Shleidhhandlers Lid)-
enburg in Alsleben (Unterfranfen) zu verbajten. G1
jeftand dann, daf er Seidjenteile an %rei verfdyiedenen
Stellen berfauft hatte.

Furditbare Lage in Mitndes.

Yerlin, 28. Upril. Die Lage in Miinden ftellt fich,
wie in ber beutihen Aligemeinen Beitung gefagt wird, nach
Berichten eined Mehrheitsiozialiften, der im Landbtag ber Res
gievung $Ritteilung machte, folgenbermaken bor: Hungerss
not, Schreden, Pliinderungen, Raub, Gewaltafte und Word,
pad ift bas Grocbnig ber Epartatiftenberridait weniger
aage. Rinder und RKranfe, Sreife und Frauen, ftarben
bahin denn bdie BVauernichaft weigert fih nag Mitndjen
Qebendmittel zu liefern. Miinchen fteht vor dem Banterott
unb Maffenelend.

Die Pnruhen in Hamburg.

@amburg, 28. April. Die Unruben der beiden Ditertage
napmen audy heute ihren Fortgang, Bewaffnete Autod vere
teilten wibrend bed Vormittagd in &t Pauli Waffen und

mit cinem Revoloer,

Seevedvorriite,

1 Tangermiinde an

An @eld, auf dag Ritter e haupts
jichlich abgefehen fatte, fi-len ihm 25 Mark in die Himde.

= Di Die Pliinderungen bon
ten, die in ben lepten Wodjen vorgetommen
ber Glbe im Werte

Letzte Nachrichien.
Berlin, 23, April

Die Urbeiter

ber Gifenbabnftation
Gtargard traten geftecn morgen in einen Sireif, bem fich
and) die Stredenarbeiter angejchloffen Haben.

Munition an die Beodlierung. Davaufhin zogen 200 —500
Mawn durc) die Strafen, saubten Poffanten aus, ftiirmten
cinige B:Heiduugdfommern unb vesfuchten iwieder mehrere
RWachen in ihren Befiy u bringen. Die Wache 18 wurde

G find bas )
von ifuen genommen.

(fionen Mact, waven redt bedauerlidy, | Jer, wie bad B. T. beriditet, gejtern weber Eifenbahnziige ; shneg
weijen ab Durlén‘zrni;in‘,a:nit nemnﬂzlffba)u biejer 93?):: von Stargard abgelaffen, nod) welbe von Stetiin abgecan- }}xbgr &ampll{g, Altona und Wandabed ift ber Belages
atslager edergifd) fortzufabren. Die Bejtande onnen | gen. Infolgedeffen fonnte aud) der Bug Berlin—Danzig rungézuftand verhingt.
beffer vermwendet werden. al8 ben Sagerbudbaltern ' unr 6id Stettin qefithrt werden.

Dz Raterfand nifft!

Bur Hufftellung von Freiwilligen-Berbinven fnmen fich alle faAddienftidhigen, movaliid einmanbfreien

Minver als

mefben, I Betracht Fommen militivify Ausgebitvete des Jahrgangs 1900 und dltere. fowie unausgebildete

bed Jahrgangd 99 uud dlter.

Sreiwillige

Sm Rorpsbereidh werben Freimilligen-Verbinbe mit Verirauensleuten Bei

aufgeftellt. Ufle Waffengattungen (Snfanterie, M.-G.-Schiigen, Kavallerie, Artillerie, Pioniere, Minenmwer fer
Nachrichtentruppen, Flieger, Krajtfahrer, Eifenbabner, €aritdts-Perfonal und Train) werd t
Wiinfde auf Smitelung bet einem beftimmten Truppenteil mit Kamevaben und Frounden zufammen

werben mbglidlt berieiichtigt.

jevem Truppenteil

w bendtigt.

Dhe Freiwilligen-BVerbdnde follen den Stamm fiir die 3u grimdende

bilben und bie Ueberlicferun der alten, rufmreidjen Regimenter ufw. fortpflangen.
alten Truppenteil hang!, mit dem er gelimpft uand in deflen Reiben er fiiv das Baterlamd geblutet hat, ver

melde fich in evffer Linie

Borldufig gelten bdiefelben Bebingungen wie bei den iibrigen Freiwilligen-Berbinbden, fpater die Be-

ftimmungen fiiv die Reich3webhr.

Alle Truppenteile, Garnifonz vder Bezirfslommandos geben weitere nslunit,

Reidsmehr

Wer alfo frew an feinem

Nady emner Witteilung des Mannjdjaftdgefangeneniagerd. in M erfes
burg Gaben fich alle rumdnijchen Reiegdgefanaenen ausnahmslos, forweit
fie nodg in Deutidyland find, fofort perdnlich bei den zuftdndigen
Sagern, bie ifre eventl. Ueberfithrung irs Sammellager veranlaffen, 3n
wmefben, anbernfafld fte von ber rnméuifden Regierung alé Defertenre beu
frachtet und jum Tobe veruvieilt werden. Diejenigen rumdnijden Sriegss
gefangenen, die i Teuijhland verbleiben wnllen, haben bei ber perfonlis
then Meldung im Rager eine entfprecgende Erfldrung abzugeben.
Weifgeniel s, ben 22 HApril 1919,
Per Landrat. Bavtela

Sy bringe biermit sur RKenntnid dev Kreideingefeffencn, dek vem
Heern Regierungs Prafiderten im invernehmen mit bem Besirfaarbeitir-
rat bie Polizeiftunde auf elf Uhr abends fejtgeieht worben ift. Die Dia=
giftrate und die Herren Gemeindes und Gutd:Vorkeher bed Krelfid exfuce
ich, vorftehended fofort in ortéibliger Weife befannt gu geben.

Weigeunielsd, den 22. April 1919.

Der Sandrat. Barteld.

®:mdf dber Verordnung pom 28. Miry 1852 (Amtsblatt 1852
Seite 121) bejtimme idh Bierburd) fiix ben Umfang ded Lanbiveifes Wii.
§enfeld, dap bis yum 15. Mai b8, I8 die Obftbdume wou den Raupen
und Raupenneftern foigfaltig 3u reinigen find.

Die Magiftrate fowie die Herren Gemeindes und Sutdvorfieher ere
fudie ih itber die AusfRhrumg dev Verordnung ju waden. Sdumige jind

Wiilitdrpapiere find mifgubringen.

Per fommandicrenbde
-

lejjt

®eneral b. IV. A. &.

mit ben Bwangdmitteln ded § 132 Ded~ Lanbdevermaltungdgefefes angus
Balten.
Weifenfels, ten 14, April 1919.
Der Landrat. J B, Jepler, Reeidfetretir.

Sriiftig. Ditermiidgen

welfed su Paufe jhlafen fann, per
8. Mai gefucht. Bu melden bei

Ehrler, Obftverivertung.

werben fofort eingeftellt,
bung im Kontor der

20 Leute

Anmels

Trodmungsfabrit Tendjern.

Rrbeifer

Rarl Sorg,

ftellt ein

Biegelei, BVahnite. 19.

Sun 85 mﬁh eu Ueltered anfitindiges
mit gumﬁ Handidrirt ;’i! Leichte Midchen

Ronlm S g |30 1. Dt e,
| G. Shivmer.

©temineg 8.
|

Fernspr 6. Ferdinand Giresse, Teuchern. Bifislr.

Gusseiserne
emaill. Kessel

emaill,
kessel

Dachpappe

(in verschiedenen Stérken)
Dachteer

Karbolineum

grosse Auswahl in:
Fisernen Herden
Leipriger Oefen
Fenertiiren und
' -Fssenschiehern
Drahtgeflecht
Fenstergewehe
Stacheldraht

Stahlblech-

Bmaillewaren

sind folgende Artikel in grosser
Anzahl eingetroften :

Kochtopfe
Schiisseln
Ringtopfe
Kaffeekocher
Kaffeekannen
Milchkrige
Reibeisen
Wannen, oval
Sturzenhalter
Henkeltopfe
Eimer
Aystuloffel
Teller
Durchschlage
Kaffeeflaschen
S.S.S.Garnituren
Waschbecken
Trinkbecher
Kehrschaufeln
Seifennéipfe

empfiehlt:
.

in verr.

Blechwaren

sind vorhanden:

Eimer

Kessel

grosse Badewannen
Kinder-Badewannen
Fussbadewannen

ovale Aufwasch-

wannen
Jauchenschdpfer
Waschbretter mit
Zinkeinlagen
(In verscliiedenen Preislagen)
Weissblechreib-
eisen

Kaffeesiebe

Leuchter

Mehlsiehe

Ferner :

Wirtschafts-
wagen
Tafelwagen

Dezimalwagen

sowie Simtl. Gewichte

Reibemaschinen

Wandkaffeemiih-
len

Kaffeemiihlen

(mit Blech- und Holzgehiiuse)

Aluminium-Ge-
schirre (garant.
Rein-Aluminium

schwere Ausfithrung)

Waschstinder

eiserne Bettstellen

Sturmlaternen
Spaten
Diingegabeln
Diingerhaken

eiserne Rechen
Holz - Rechen

Grosse Auswahl in

Solinger Slahiwaren

als:

Messer u. Gabeln

Scheren

Kiichenmesser

Fleischermesser
Taschenmesser

Haarschneidemaschi-
nen

Rasierapparate

Gartenhacken
Spatenstiele
Schaufelstiele
Hackenstiels

ae Schaufeln

Sorten

Gefliigelscheren.




® kommt am 26. April nach

®
Chi n ETeucbern.'Benno’Pomrﬁno
der Mann mit1000 H&rden.

‘ i o 7 = —
Sebensmittelmarfen. e b e aEEEEE e
gim Frettag, den 25, D. WS, radymiltcgd von 3—4 Upr were & Marie Wagner S Blectianton el
ben in ben Besiclaftellen die BrotmarPese fir bie Jeit vom 28, April| H "lg & QU () SeoeT=N
1919 b8 11, Mai 1919 auggegeben. ermann lodte @ ich anzuzei

A e mﬁm 1919, 3 e e 5 lhre Verlobung beehren sich anzuzeigen

ol B ML Der Bagiitvat. Jimmermann. gl B O s R I B h

Unter tew Pferdebeftand be&f Spebiteurd Otto Kbhler unbd bes Fuhrs Ostern 1919. 059 ac mann
wertabifigees BWalter Seibel bier ift die Riude feftaeftellt worben. Klei T . .

ZTeudyern, ben 18 April 1919, C zluxscgocgnez zI)‘eucherua; t ErICh MOFBItZ

Die Polizeiverwaltung, 3 <)
P Sudye Ostern 1919
Prote ftversansnlung | o ol ! _ Groben i
Madche \
gegen Ubtrennung des Saarbediens n B
von Deutidland. guh meinen  Haudhalt bet fogen |®
2 obn.
9‘"“"&“&‘:%’“{%&; 53{:??15[113:1‘.’?““” 8 uf]f SKrau %mbiantnm!ﬁj%niueﬂor Otto Statt Karten.

1, Bortraq mit Lidyd Mern und D-flamation. Rd[tﬂh;t,}f(‘x%:lﬂmﬁc 1611 e %

2. ®ammlung von ?lltk!id}tiitill. — -—j“_;ﬂ——h—‘ S LOUIse W|ebach

Sur Decung ber Unfoften wird ein Heiiier Beitray von 20 Pig. erbeten. .

auchen, Arthur Uhlig

Der Uusiduf. 15 66 16 Safre alt, fite fofort
ober 1. Mot gefudit,

Beaqtenverainigunu Teuchern und Umgegend, 5 s e woros,
Ortsgruppe e Deusfden Beamibentd ) Suterhalteres ;

Gonntag, den 27. April, Nadmiitag 3 Uhr Damenrad

in Bertholdsd Reiftanvant in Teudern

Borfragd. Sandtagsabgeordueten Hofler-Beif |m: Smmibreiuis vt i, 2rima

grlssen als Verlobte.

Ostern 1919.

fifroung d oredte { | ol |y ohtung?
sOefbroung der Grundrediie der Weamben-|s0 an ve Seiguiafite 8. B gdjofmfabcn_ i

T und jer Dec Bund®.
Q!I‘c %[amtlet ‘nlxit mipene %g?.‘e&n ‘%%ﬁifﬁ‘i‘,"‘umﬁ% Richts @enmumteg %imw' gu fn er und Baujand (Deter 2 Mt

mitglieber, werden gu diefer Varfammlung Yerslichit eingelaben. fat abgugeben

i (auch) befelted) zu faufen gefucht.

o SRl SRR VY DEcBosAnb, £ Dfferten mit Preid unter P. H. an rein Salas und Fudor Sohanned Ridjter,
%l)l[lﬁmlﬁh um Gd)ielie der @ritﬂ% WD [pic_ etosirefi e ve. 1. B mpﬁe%s illfardt.| Siegelei Unterweriden,
@illﬂ!l‘jllllﬂtlltll : ..Illlllllll.. e e 2otiharot. —

+ (Oridgruppe fitr Teuchern ud Umgegend.) & Gumiert “ AR - e : ;
Sonunabend Bew £6. Wpril abeuds piinftliy 8 Uhr s R e o e -
Dolt fanensd £ | i 8 i
ltsveviaumlung | & IiMe1- WL 2 Todesanzeige.
im Gaale bded @ﬁﬁ;?”l;:ﬂwii{m“ in Teudgern, % Kiﬂdﬂ]‘ Hi‘lla _:_ Am ersten Osterfeiertag entschlief im Krankenhaus
1. Bortrag eined bon ber @entrafe bed Bolfsbunded in Verlin fammens a - ju Hohonmolgen nagt etuzeer Krank:‘.elt srdistor i e
ben Redrers fiber Jed, Biele u. bisherige Thtigleit bes Bundes. o ~ Gusiav Polte,
2. Mittei‘ungen. Dov Porfand = Frieda Stawitzk = ihm folgte heute morgen unsere liebe gute Mutter
. U, Gngbers, Lehrer, Vorfigender.| | ne a, i KFram Bertia l,iilte
Ynmertung: Jur Beftvettung ber Unioften en pro Perfon 10 Pfg. -‘ Steinwes 2. .. geb. Rudolf
@intrittageld erhoben. ko AR E R T Cgnansuansans® nach langem, schwerem Leiden nach.
& e &5 5 " . : "
d«ga b 94 Raufe Dies zeigen tiefbetriibt an
ﬁld)ttmg! (Db iﬁpac&fﬁ@? ! gld)tung! jeden :Boftm die tramernden Hinterbliebenen
Gimtlicge Objtpacyier im Sueife Weibienfels werden F““‘“"““'I‘;"%‘a G
rauennaar Marie Biichner, geb. Polte

aweds wicgtiger Bejpredjung gebeten
# Btig fouedgung g Y Frieda Polte.
Teuchern, den 22. April 1919.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr
vom Trauerhause aus statt.

3 hochit. Preifen

am Sonnabend, den 26. Hpril R
vormittagy 10 Uhr in Schumanus Garten ju Weiften=
fels techt gahlveidy im eigeniten Suterefje 3u erjdjeinen.|

Die Tagedordnung wird bei dev Cedffuung betanut
gegebe.

S i
Abgelaufene fehlechte

o Die Ginberufer.
Dounerstag, dew 24. b. Vits.

trifft wieder e geofer tmﬁéw*‘; =g
Wefer Alarjd)-Sterhel

ner n
rhe, Jr ifjer geldit, jtreid)-

wctig.  Patt ME 3.50 franfo

RNachnahme, rveicht fiv 3 Bimmer.

Bicle Anerf.  Allein-Lieferant:

Mar Briiger,

e, techn. B oduttte, Dredden=A.,

Todesanzeige.

Am 14, April frik !/,3 Uhr verschied an den Fol-

Sigitfer 0111 D arllbig o gen einer sich im Felde zugezogenen Krankheit im
e inaem unb OLauf“F'f vetne e 5&““' S Reserve-Lazarett Saalhausen mein Tieber guter Sohn und
Sernfpe. 371, @uftay Sirel agentes, | Schirmers Restaur.|g@ “ * L

S it S Taglie Seret. Fritz Hiunber.

Die Einischerung tand am 18. April Nachmittag */y3
Uhr im Krematorium zu Dresden statt.
In tiefer Trauer
H. Hiuber und Geschwister.
Grdben, Grabe Johannes, den 21. April 1918, %

vieheln | Sanerbraten

Donncrstagy den 24, April
abends 6 Uhr

Witglieder- g
perfommiung  |fir *

e " Lauferschwein

n Sentitie- |an faufen gefuct.
tnd ()l.nlu]l Zu erfragen in ber @efhiftajtelle

im Gafihef 3. Griinen Bawor. | tiperiung. b8, Blattes.
agesorbuung: e $3 307 P
1. Veridgt iiber Die @edenticier uud ‘Ehul liigEi’ ¢

Bertgilung ded Weberfchuijes an T@dasanze&ge.

Seiegahinterbliebene.

TFiir die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben Frau

Gelbklee,

2, Ueber Ddie Forberungen am bie | P Montag frith entschlief nach
Reidhdreqrernng. § ; E“uzel “e kurzem aber schweren Kran- Ama“e Ber er
3. Verjdyiedenes. kenlager unser kleines g

geb. Morenz
sage ich hierdurch im Namen aller Hinterbliebenen herz-
lichsten Dank.

Teuchern, den 23. April 1919.

Martchen
im zarten Alter von 9 Woclen.
Dies zeigt tiefbetriibt an
Famille Otto Rassmussen.
B ‘ﬁﬂa’ Teuehern den 21. April 1919,

Das pitnliche Efcheinen ber Mit=
glicber ift eforderlich.
Kriegdbeiditvigte,
Ortsgrauppe Tendern.
Per Borftand.

Withelm Berger,

TR S | i x;nl—siﬁueﬂum di "
Kiinstlerpostkarten |ofec siliy Beerdigung fndet Donnerstag pu Rl
o !. Banl %ﬁtiﬂﬁ mittag 4 Uhr statt.
b i R
D Oble Licfoveny. i%crnipr. 13, Teudern. !




Angeigenpreis: Die

30 Bf

nnafme in der &

St ;
big fpiiteflend pormittagé 10 Uir. 1
miiffen am porfergependen Tage in unferen Hdnden

Sefdeint widentlid 3 mal, und ywar Hiontag, Wittwod) und Freitag

abend® 7 Ubr firr den folgewden Tag.

Amtlides Ferbirdigungsii

f biefes Blatted, Beiperjirafie 10
@rigere und Tomplizert

e Ungeigen
fein.

tatt

[netnes

und Umgegend

Blerte(jahriider Besugsvrels : durd) unfere Gejdyifisitelle 1,00 Hi,
vent rnferen Boten ind Haud gebradt 1,75 ME und duvdy den

Briejtriger 1,74 Tt

Biertelidhriide wnd monatlide Bejiige werden aquper i der e
idyiftsitelle, Beiberftrage 10, aud) von unferer Boten und ali=n

Poftanjtalten angenommen.

fur die Stadt TYendern.

48. 1

Donnersing, s

24, dprii @Y

I 38, Jugrgang.

Qe Wedelorolongafionder Eniente.

£ Jeder wei, daf ein Wedfel um fo teuver twird,
fe linger er lduft, deun ed tveten nod) die Binjen
atm ﬁctmge Bingu. Und nidt minder befannt ijt,
aB dad Prolongieven, die Werlingerung der Wedyjel,
oon gewinujilditigen Gldubigern nidt felten an DHarte
Bedingungen gefnilpft wird, bdie eine Sdraube dhne
$ride darjtellen. Jm biirgerliden Qeben nennt man eine
jolde Praxis Wuder. Dag Gefes beftraft nun sivar
ben Wudjer, aber wenn er durd) Strafen ausgerottet
werden [onnte, o hditte dad Iﬁugft ejchehen miifien.
Ein Sduldner in der RNotlage bleibt eben inumer ieder
auj den Willen feines Gldubigers angewicfen. Wenn
alfo der Wudjer tm biirgerliden Leben nidt su vertilgen
ift, fo wird er nod) joeniger zu Defeitigen fein, weun
man ifn mit dem Mantel der Politif Dbetleidet. Und
biefer musiidzt fteben wir gegeniiber. Die Entente
it der Glaubiger, Deutidland it der Shuldner.

Die Entente verfiindet heute aller Welt, daf fie
bem Dbejiegten Deutidland gegeniiber foulant fei, denn
{ie wolle mit fid) réden Tlaffen {iber bdie Hihe der
dhrlicdhen Maten, in welden die Kriegsentidadiguna
oon unsd ubgeaablt werden joll. Der Betrag der deuts
fhen Sduld ift dagegen nidht distutierbar, bie will
unfer Gegner eigenmddytig fejtfeBen, und mwir Haben
aidt davan su riitteln. Daf die Hibhe der Forderung,
fte pendelt von 120—150 Milliarden, allen bisherigen
Anfdauungen von bder Art der Kriegslojten widers
fhridit, ift befannt, aber in Geldfadien Beifit e bei
Der ‘Guntente gerabefp vie in Dingen ber Beugung
be3 Ned)t3, nid)t blode jein! Daf wir diefe Koftenfimne
weber mit einem Mal, nod) in einer begrensten
Reibe von Jahren zahlen fdnnen, it felbftverftindlid),
und bdbag lnredt, we Hes der Feind unsd antut, wird
baburd) nid)t geringer, daf e auf eine grofere Reihe
oon Jahren verteilt wird. Das ijt alio die Prolon=
gierung bes Wedyfels iiber dle >-utjhe Kriegsjduld.

Wir fBnnen uns bdes Gedanfens faum evwehren,
ba ir durd) die Berlingerung der Jahlungsfirijten
mit Bebingungen bejtraft werdn jollen, die uns jhlieg:
tidh unertrdglid) vorfommen, fo daf wir zur jdnelleren
Auseinanderfeung bereit find. Man denft wobl, daf
Deutidland gegen Streidhung ber Kriegsfojten nodg
mebr bon feinem ®ebiet herausgeben wird. Das ift
allerdings eine Tdujdung, Ivir iverden [ieber bdas
euferfte dulden, ald auf eine weitere Rilrzung unjerer
Brengen eingehen. Aber auj BVerfude in diefer Rid-
tung miiffen wir gefafit féin. Und in Paris ivird
man ein joldes BVerhalten gegenitber Deutidland nod)
eine ftaatstluge Politit nennen, fo daj alip jemand
febr auf dem $Holzwege ift, der glaubt, Franfreid
tonnte fid) genieren, s o etwas angutun.

PWenn ivir bdiefe duperfte Juwmutung entjdlojie
ablehnen, fo wird die Wedfelprolongation der Entente
fitr uné dod) unlichbiam genug bleiben. Sdon, wenn
wir jdhrlidy ,nur? Milliarden abzahlen follten,
i De das, dbie Jinjen nod) hingu geredynet, jehr
jact fein. Was dann bet uns in den inneren BWerhilt
aiffen werden follte, ift gar nidt abzujehen, da ivir
dod) aud) nod) die eigenen Ausgaben und bdie heimijdhen
Rriegslaften aufzubringen bzw. zu berzinfen Bbaben.
Daraus folgt, daB wir uns mit der jogenannten Ku-
fang bder feindliden Wedfelbrolongierung denn dod
nidht begniigen fdnnen, fondern trof aller Bejtimmiheit,
die in Paris beobadytet wird, verjuden miiffen, bon
per  Gejamtjumme bder Rriegdloften einen titdtigen
Pojten abzubandeln. Wenn wir auf Menjdenalter hin-
aug nur fiic den Feind arbeiten jolfen, dbann {Hhivindet
mht muc jeder Verbienft, fondern aud jede Freubde
an der Arbeit. Wm.

bund m
iie der
cung bi
gierung
eine Werftin

Igt tworden.
Berpflihtung
g aller Bilfer gu forde
t3 und der internationalen Soli
fent. Dieje Politif ift aud von der Waffenitille
ollen Berjtdndnis und mit allen Kon=

Jnsbejondere Hat fie fid
pte dDie Deutihe Megievung ftreng gebiitet, die Gegens
[&e awifden utfdland und Franfreid ju
per drfen. e hat aud niemals, ivie Died bon ges
ntffer Seite in be rejfe igr gum Borwurf gemadt toore
hen ift, Wwidtige Nadridten aus dem Ausland, namentlid

eutjde e

abge:

qus pranfreid), Dem Ddeutfden Bolle vorenthalten. Die
Regierung bt Teinerlei Benfur aus. Gie bHat

Beut

illerbings uidyt ke MOglidleit, alle Radridten aud ben
Jetubliden R&nderm Dem deutfdhem Bolfe au unterbreiten.
Fue Pleine Gruppe von naivern bolitifhen Konftrulteuren
W Deutiland it der Anfidt, daf fest die europdifden
Routinentalmtidite gu einem Bunde jufamurengeifloffen loers
miiften it Der Shpige gegen das Mngel d,\(g;tuni\..

Wite, toil:
ﬁb:: » lhg:?iugan?:: l::im rF’T:' unbrb:ie Srunds
s gane:bma geriidren. Bie uptut
Gobe 6 Bl Daureifiect.

Bendmittel erhalie, Tt UNZUILE[TeND. M Wegenteil, die frane
fifde Preffe Hat den Alliierten den fdiwerften Worwur|
gaataub gemadit, paf fie widtige Pflinder, die Franfreid
t ben Gdadenerfay braude, nad) dem Brilffeler Abe
'pmmen freigegeben hitten, damit dag deutide Boll itbers
haupt Qebensmittel befomme. A
Sn gahlreiden Befpreditngen, die wir in Berlin unt
Betmar mit frembden Wertretern su filhren Batten, ift nic
beftritten prden, daf ber Haup f in Paris fid) geger
bie maflofen \mlﬁn‘iuc Det erung ridtet
Seein italiftifs=
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JIm Widerfprud) szu feiner erften Note berlan
alfo Herr Clemenceau, daf unjere Delegierten m
:benfo umfangreiden BVerhandhungsvollmadten wie die
Bertreter der alliierten Madte audgeftattet jein jollen.
Wie umfangreid) aber diefe BVollmaditen der alliierten
Midte find, ob fie fi) nur anf die Verbandlungen
iber die Ausfithrung beziehen obder ob fie aud) au
Berhandlungen iiber den Jnbhalt ermddtigen, twird
viederum nidt far um Ausdrud gebradit. Die Qeis
tung der Parijer Friedensionfereny hat den JInhak
der neuen MNote in der Form der Deffentlidteit belannk
gegeben, Daf Der Rat der Bier Teine BVertveter empe
fangen Tiénne, die lediglid) Boten “eien; die Deut-
ihe NRegierung miiffe BVertreter bezeidinen mit den
gleiden Vollmadjten wie fie die VWertveter der Allifer:
ten Haben

Die Ddeutihen Gegenbedingungen.

Jn Beantworiung der neuen Note Clemenceaus
hat die Deutide Regierung in de: Vorausfeung, daf
im Anfdluff an die Uebergabe des Enhourfs der Prile
minavien Werhand lun gen iiber deren Inhalt
beabfiditigt werden, folgende mit entfpredjenden
Bollmadten verfehene Perjonen zu Delegierten be-
ftimmt: Reidsminifter bdes Aus igen Dr. Graf
Broddorff-Ransau, Reidsjuftizminifter Dr.
Qandsberg, Reidhspoftminifter Giesberts, Prifi
dent der Preupiiden Landesverjammliung Leinert
Dr. Karl Meld)ior, Profefjor Dr. Sdiiding.

A8 Begleiter der Delegicrien find weitere Pew
fonen in Ausjidt genommen, deren Namen und Stek
fung die Deutjdhe Regierung baldigt in einem zweiten
Télegramm befanntgeben wird.

Weiter heifjt es in dem Telegramm, dasd der Reidyd
mintjter des Ausivdrtigen, Graf Broddorfi-Rangau,
am 21. April nadmittagé an feinen Bertveter iz
€naa mit dem Eriuden um Mitteilung an den dow
ftgen - frangdiijden Bertreter jur Weitergabe an dite
alliierten Megierungen jandle:

»Die Deutide Regierung ift bereit, die porftehent
degeichneten Perjonen nad) Verfailles 3u entfenden,
venn ifr die Bujiderung gegeben wird, daf den Dele
jterten und ihren Begleitern wihrend ihres Aufents
jalts dort Bewegungsfreifheit jowie freie Be
tugung von Telegraph und Telephon zum
Berlehr mit der Deutjden Reqierung ge«
vibrleiftet ift. Sie behdlt fid vor, filr eingelm
Friedensfragen nadjtviglid) bejondere Cadjverjtindige
ju benennen.

Die Abreife der Delegierten und ihrer Begleiter
viirde fid) jedenfalls um einige Tage verzdgern.”

.

Jrrefithrung der frangdiijdhen Bffentliden Meinung.

. Dag franzdiifde Publitum wird in Unfenntnid
daritber gelajfen, daf Clemenceaun jelber bie Aufgabe
der Deutjdien Delegierten auf die Cntgegennabme bdes
}.’eztc;uber Friedenspriliminarien einjdrdntie. Die
frangbjijde Regierungsprejje jtellt die Sade jogar fs
dar, als ob die beutide Regierung die Unterhbandlunger

1r1n§'bru~_ veridleppen wolle duvd) die Weigerung, line
rerhindler niit geniigenden Wollmaditen nad) Berjailles

i fendert.

Der Biirgerlrieg in Bayern,

urg bon NRegievungdeuppen gesnommien.
bem Plan bder radifalen Effcmcnre. follte
rmontag Augsburg aufd neue in die (\')ema{t
ublif fallen. 2Aus diefem Grund und Ieil
rg in der Gewalt dDer S}i{iterez\ul\ri( dem })}m{gn
en Miinden operiereniden Heervesteile gefabhrlid
en finnen, warbe der Wefehl gegeben, Augsde
Morgengrauen des Diterjonntags durd) Jes
struppen zu bejegen. Bon Norden, Sitben und

Angd

yierung
Siidoften viidten die Jegierungstruppen in Augs
und

idte ein, und awar Bayern und Wiirts

die Vorfté )
eraer. H bfen bes

rge

eriedehots.

el, in weldem fidh die Kommane

Dauptpojtamt befinden, mufte im

werden. Sowohl Kdmmandantur

n von den erbittert Idmpfenden
. 9uf b

idyen.
unandanten youtden von dem Fiihrer
¢ uppen am frithen Morgen telebhonijd

Bdinonngen v dic Hebergabe
vrittelt: namlid unbedingte Aner<
evung Poffmann, 2. Abgabe Amtlider
lieferung der Midelsfiifrer, 4 Ve
adt durd) R rungétruppen, 5. Bildung
y entjpredend den g\l
e,

in Augsburg,
gegebenen Boltuimmungen, die aud




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 48.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






